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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der König von Sachſen beauftragte den Staatsminiſter
v Metzſch bis auf weiteres mit der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Miniſteriums des Königlichen Hauſes

Gegenüber der Blättermeldung daß das Rittergut Stein
horſt in der Provinz Hannover Eigentum des OberleutnantsFrhrn v Domwerſtels zu Berlin an den Prinzen Eitel

riedrich verkauft worden ſei oder daß Kaufverhandlungen
ſchwebten erklärt der Beſitzer des Gutes er habe weder die
Abſicht ſein Gut zu verkaufen noch ſei irgend ein Angebot an
ihn herangetreten

Geſtern feierte in Magdeburg der Generalſuperintendent
D Holtzheuer ſeinen 70 Geburtstag

Bei dem Krönungs und Ordensfeſt am Sonntag
ſind wie die Kreuzztg ausgerechnet hat 2853 Orden und
Ehrenzeichen verliehen worden 50 weniger als im Vorjahre
Wie immer iſt der Rote Adlerorden in allen ſeinen Klaſſen am
häufigſten verliehen nämlich 1061 mal 1107 die vierte Klaſſe
dieſes Ordens iſt 870 mal verliehen 918 Der Kronenorden iſt
662 mal verliehen 700 davon die vierte Klaſſe 209 mal 217
Den Hausorden von Hohenzollern Adler der Ritter Kreuz und
Adler der Jnhaber erhielten 40 Perfönlichkeiten 39 das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens 121 120 und das Allgemeine
Ehrenzeichen 969 943 Zum erſten Male ſeit Jahren iſt die
Zahl hinter der des Vorjahres zurückgeblieben Während ſie
ſonſt von Jahr zu Jahr gewachſen war haben geſtern 55 Ver
leihungen weniger ſtattgefunden als im vergangenen Jahre Es
ſind nämlich verliehen worden 2904 im Jahre 1905 2849 im
Jahre 1904 2701 im Jahre 1903 und 2400 im Jahre 1902

Die Knappſchaftskaſſen Novelle
Das allgemeine Berggeſetz für den preußiſchen Staat vom
ahre 1865 enthält in ſeinem Titel 7 geſetzliche Beſtimmungen

über das Knappſchaftsweſen Dringende Reformen haben ſich im
Laufe der langen Zeit geltend gemacht zumal das Knappſchafts
weſen einen Umfang und eine ſozigle Bedeutung genommen hat
die ſich bei der Geſetzgebung des Jahres 1865 nicht vorausſehen
ließen Die im Jahre 1904 exiſtierenden 72 preußiſchen Knapp
ſchaftsvereine zählen rund 660,000 Mitglieder und gewährten im
genannten Jahre rund 69,000 fortlaufende Penſionen an invalide
Bergleute ſowie 36,000 Witwen und 48,000 Waiſenrenten Der
Geſamtbetrag der Penſionen belief ſich im Jahre 1904 auf
28,5 Mill M

Zu einer Hauptſchwierigkeit und zu einer ſchwer empfundenen
Beeinträchtigung der den Knappſchaftsvereinen angehörigen ver
ſicherten Bergleute gab der etwaige Wechſel der Arbeitsſtelle
Anlaß Wollte oder mußte der Verſicherte letztere an einem
Orte aufgeben und in einen Knappſchaftsverein eintreten ſo ſah
er ſich häufig in ſeinen Rechtsanſprüchen an den Verein dem er
bisher angehört batte beeinträchtigt oder ging gar derſelben
vollſtändig verluſtig Dieſe Rechtsunſicherheit hat eine Be
hindernng der Freizügigkeit in der Arbeitsgelegenheit zur Folge
Eine Regelung dieſer Frage konnte durch eine angeſtrebte
gegenſeitige Vereinbarung der Knappſchaftsvereine bisher nicht
erreicht werden Hier greift nun der vorliegende Entwurf durch
Zwangsmaßnahmen ein Zunächſt ſollen durch die Novelle die
Rechte derjenigen Verſicherten geregelt werden die durch einen
Wechſel der Arbeitsſtelle aus einem Knappſchaftsverein aus
ſcheiden und Mitglieder einer anderen Knappſchaftskaſſe werden
Es ſoll bei Uebertritt des Verſicherten in einen anderen Knapp
ſchaftsverein die Bemeſſung der Jnvalidenrenten Penſionen und
Witwenrenten unter Verückſichtigung der Anſprüche erfolgen
welche nach den Satzungen der in Betracht kommenden Knapp
ſchaftsvereine von dem Mitglied erworben ſind An der Auf
bringung dieſer Unterſtützungen ſollen ſämtliche Vereine denen
das Mitglied angehört beteiligt werden

Jn der Begründung der Novelle hob der Handelsminiſter
Delbrück noch folgende leitenden Grundſätze der Novelle her
vor ſie regelt die Organiſation der Knappſchaftsvereine die
Mitgliedſchaſt die Aufbringung der Mittel ſorgt für die tun
lichſte Sicherſtellung der den einzelnen Knappſchaftsvereinen ob
liegenden Leiſtungen gibt Vorſchriften über die Erhaltung der
Anſprüche ausſcheidender Mitglieder und über die Rechsmittel
gegen die Entſcheidungen über Mitgliederanſprüche endlich wird
auch die Auflöſung der Knappſchaftsvereine über die das bis
herige Geſetz nichts beſagte einer geſetzlichen Regelung unter
zogen

Vom Hauſez wurde die Novelle im allgemeinen ſympathiſch
begrüßt aber ohne einige Aenderungen dürfte der Entwurf kaum
aus der Kommiſſion wieder an das Plenum zurückgelangen
Der Hauptkampf wird ſich um den Modus des Wahlrechts ent
ſpinnen Daß das geheime Wahlrecht wie es die Regierung
plant einen Hauptvorzug der Vorlage bildet der dem Geſetz er
halten bleiben muß iſt unſchwer zu erkennen J gelingt
es die Bedenken der Rechten gegen das geheime Wahlverfahren
zu zerſtreuen

Bebel und die beleidigten Schlächtermeiſter
Wegen Beleidigung des Fleiſchergewerbes durch den Abgeord

neten Bebel wird eine Proteſtkundgebung der Berliner Schlächter
meiſter vorbereitet Bebel hat in ſeiner Rede am xroten
Sonntag im Moabiter Geſellſchaftshauſe in Berlin nach den
Berichten davon geſprochen daß von den preußiſchen Miniſtern
im Jahre 1893 keiner in der erſten Klaſſe wählen konnte in der
dagegen der Wurſtfabrikant Hefter und Bordellwirte

wählen Dieſe Zufammenſtellung eines der bekannteſten
Sch ächtermeiſter Berlins mit den Bordellwirten hat die Kollegen
des Herrn Hefſter aufs tiefſte erregt Man verlangt daß Bebel
dieſe unmotivierte Beleidigung zurücknimmt Die freie Ver
einigung der Berliner Schlächtermeiſter will als erſte ſach
ahndiae Vereinigung zu dieſer Angelegenheit Stellung

nehmen

Nachklänge des roten Sonntags
Der Regierungépräſident zu Oppeln hat unterm 22 Jannar

e ine Polizeiverordnung betreffend das Vorrätighalten den Ver
kauf und das Tragen von Waffen erlaſſen Damit wird der
Waffenhandel bedeutend beſchräntt Die Beſtimmungen über das
Woffentragen und die Erteilung und Führung eines Waffen
ſcheines ſind erheblich verſchärſt worden

Ju Kletzko bei Poſen kam es zu einem ernſten Kra
wall ſo daß zur Herſtellung der Ordnung eine Schwadron
Dragoner aus Gneſen auſgeboten werden mußte

Die in Wandsbek und Altona geplanten Straßen
bahnverſammlungen wurden verboten

Die Unruhen in DentſchOſtafrika
Jn Deutſch Oſtafrika iſt wie der meldet ein im

deutſchen Solde ſtehender Häuptling mit einer Abteilung
Askari von Rebellen überfallen worden Die kleine
Schar wehrte ſich wacker mußte jedoch nachdem der Führer und
die Hälfte der Mannſchaft gefallen war den Rückzug antreten
Am 8 d M ging Effendi Murſal mit 19 Askari vom Poſten
Ukwege gegen die aufſtändiſchen Grenzwahehe und Rebellen des
Maſenge Bezirks vor Das Detachement geriet anſcheinend in
einen Hinterhalt Nach tapferſtem Kampfe gegen eine erdrückende
Uebermacht fiel Effendi Murſal mit zehn Askari während
die faſt ausnahmslos ebenfalls verwundeten Ueberlebenden von
einem ſchwarzen Unteroffizier in Ordnung und mit voller Aus
rüſtung zurückgeführt wurden Oberleutnant Krieg der ſofort
zur Hilfe vorging hat die Leichen geborgen Der Gegner hat
anſcheinend gleichfalls große Verluſte gehabt da er eilig zum
Ulangafluß zurückging Die Kolonnen v Wangenheim und
Grawert marſchierten da der Ulanga und Luwegqgu unpaſſierbar
ſind auf paſſierbarem Uebergange über den Ruaha zwiſchen
Kiloſſa und Jringa Die Unterwerfung des Kilwa Bezirkes
ſchreitet gut fort

Politiſches
Diekonſervative Fraktion des Abgeordneten

hauſes wählte als Fraktionsvorſitzenden Herrn von Heyde
brand u der Laſa als deſſen erſten Stellvertreter Freiherrn
von Erffa und als zweiten Stellvertreter Herrn von Pappen
he im Die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden durch Zuruf
wiedergewäßhlt

Eine von antiſemitiſcher Seite in Berlin einberufene
Volksverſammlung in der es auch zu erregten Ansein
anderſetzungen zwiſchen Antiſemiten und Sozialdemokraten kam
endete mit der Annahme einer Reſolution die der Regierungfür ihr entſchloſſenes und umſichtiges Verhalten am Sonntag
dankt eine Reform des preußiſchen Wahlrechts als vorbeugende
Maßnahme verlangt und die Peglex ung auffordert die Macht
des internationalen Judentums auf allen Gebieten des Volks
und Staatslebens zu brechen

Berlin inEine Volksverſammlung in welcher der
Schriftſteller Schneidt über die ruſſiſche Revolution ſprach
wurde aufgelöſt als der Redner eine Wendung gegen die
preußiſche Regierung gebrauchte

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Beratung des Jnvalidenfonds fort Staatsſekretär
des Reichsſchatzamts Frhr v Stengel erklärte eine Erwägung
über die Vorſchläge betr den Kriegsfonds werde ſtattfinden er
glaube aber nicht daß eine Aenderung erfolgen werde Nachdem
Abg Arndt Reichspartei noch als die beſte und einzige Hilfe
für den Jnvalidenfonds eine Wehrſteuer befürwortet hatte
wurde das Geſetz betr die Stärkung des Jnvalidenfonds an
genommen und der Etat des Jnvalidenfonds genehmigt

Jn der geſtrigen Sitzung der Stener kommiſſion
brachte Abg Speck Ztr einen Antrag ein nach Paragraph 5
der Vorlage folgende Beſtimmung einzufügen Bei der Ein
führung von Bier aus anderen deutſchen Bundesſtaaten in den
Geltungsbereich des gegenwärtigen Geſetzes wird nach näherer
Beſtimmung des Bundesrats eine Uebergangsabgabe erhoben
welche den Betrag von 2 M pro Hektoliter nicht überſchreiten
darf Jm Verlauf der Debatte ſprach Becker nl die Hoffnung
aus daß man an der Hand des Antrags Speck bis zur
Beendigung der zweiten Leſung zu einer Einigung kommen
werde Abg Rettig zog ſeinen Antrag zurück mit
Rückſicht darauf daß ſeine politiſchen Freunde bei der
zweiten Leſung einen Antrag mit der Staffelung bis zum
Höchſtſatze von 10 Mark einbringen würden Bei der Ab
ſtimmung über den Antrag Müller Lenzmann wonach eine
Exböhung der Brauſteuer überhaupt nicht eintreten
ſoll wurde der Antrag gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten abgelehnt Der Eventnal Antrag
Müller Sagan Lenzmann wurde hierauf gegen die
ſelben Stimmen abgelehnt Die Regierungsvorlage
wurde darauf einſtimmig abgelehnt Der Antrag
Speck wurde mit 15 gegen 5 Stimmen angenommen Der
angenommene Antrag Speck ſchreibt vor daß eine Kontingen
tierung auf Grund der letzten drei Jahre vorzunehmen iſt als
Staffel wird vorgeſchlagen 500 dz 4 1000 de 4,50 2000 dz
5 3000 da 5,50 4000 da 6 5000 dz 6,50 7000 d
7 10,000 ädz 7,60 über 10,000 da 8 M

Kommunales
Der Senat von Lübeck hat bei der Bürgerſchaft beantragt

aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares 80 000 Met
für die Errichtung eines eigenen Heims für Geiſtesſchwache

en Der Bürgerausſchuß hat den Antrag bereits befür
wortet

Die Stadtverordnetenverſammlung in Kreuznach be
willigte aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpagres die
Summe von 5000 Maxk zur Gründung einer Kaiſer Wilhelm
und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung deren Zinſen dazu ver
wendet werden ſollen kränklichen und bedürftigen Schulkindern
während des Unterrichts warme Milch und Weißbrot
zu gewähren

Poleufrage

Das Kuratorium der Liegnitzer Ritterakademie
wird wie nach dem Liegnitzer Tageblatt verlautet in andereHände übergehen Der bisherige Kurator Graf Kospoth
der bekanntlich vor einiger Zeit als Generalbevollmächtigter der
Landrat von Buddenbrockſchen Erben deren Güter an den
Polen Martin Biedermann in Poſen verkauſt hatte hat gegen
ſich ſelbſt die Disziplinarunterſuchung eingeleitet

Heer und Flotte
Die in Wien wetilenden Offiziersdeputationen des königl

ſäſch ſ Ulgnen Regiments Nr 17 unter Führung des Obe ſt
leutnants Frhr v Milkan und des königl bayriſchen zweiten
ſchweren Reiterregiments unter Führung des Oberſtlentnants
Schötte wurden geſtern vormittag vom Kaiſer Franz Joſef und

geliſchen

ſpäter vom Erzherzog Franz Ferdinand in beſonderer Audienz
empfangen

Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 22 Jannar in Car
tagena eingetroffen Stein iſt am 22 Januar in Genua
eingetroffen und gebt am 29 Januar von dort nach Barcelona
in See Fürſt Bismarck ſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders am 22 Januar in Batavia eingetroffen und geht
am 29 Januar von dort nach Sourabaya auf Java in See

Koloniales

Der Frage der Schaffung einer Medaille für unſere
in Südweſtafrika kämpfenden Krieger wird nunmehr näher ge
treten werden

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitun

27 Sitzung vom 24 Ja nuar 1 Uhr
Am Bundesratstiſch bei Beginn der Sitzung ein Kommiſſar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Geſetzentwurfs der Abga Hompeſch u Gen Zentr betreffend
Aenderung des Artikels 32 der Reſchsverfaſſung Gewäbrung
von Diäten und Eiſenbahnfreikarten für die Reichstagsmitglieder
Jn der Generaldebatte bemerkt

Abg Hoffmann Berlin Soz Jch hätte nicht das Wort ge
nommen wenn nicht die Herren Baſſermann Werner und
Liebermann geſagt hätten ich wäre der Sozialdemokrat gewefen
der ſich gegen die Diäten ausgeſprochen Jch habe ſo etwas nie
geſagt kein Mitglied unſerer Partei iſt gegen die Diäten Jch
babe nur in Chemnitz geſagt wir ſollten nicht gleich jedem
Offiziersſtellen geben ſonſt könnte es paſſieren daß wenn es
Diäten gebe eine Mandatsjagd begönne von Leuten die im
bürgerlichen Leben Schiffbruch gelitten hätten

Das Wort wird nicht weiter verlangt der Entwurf wird faſt
einſtimmig definitiv angenommen nur vereinzelte Konſer
vative ſtimmen dagegen

Es folgt die erſte Beratung des Antrags der Abgg Grafen
Hompeſch und Genoſſen Zentrum betreffend die Freiheit der
Religionsübung ToleranzAntrag

Abg Dr Bachem Zentr begründet den Entwurf Wir legen
unſern Toleranzantrag nun zum dritten Male vor Erſt 1903
iſt er noch hier angenommen worden Der Bundesrat hat
ſeltſamerweiſe zu dem Entwurf keine Stellung genommen Jch
ſehe ja einen Herrn am Bundesratstiſch hier ich weiß nicht ob
er ausdrücklich wegen des Toleranzantrages gekommen iſt
Heiterkeit Jn den Einzellandtagen iſt auch nichts ge

ſchehen um das Unrecht unter dem die Katholiken
zu leiden haben wieder gut zu machen trotzdem viele Abgeord
nete hier aufgetreten ſind und das Unrecht ausdrücklich zugegeben
haben Vor allem muß doch die Freiheit der Religionsübnung
gewährleiſtet werden die jetzt noch vielen Beſchränkungen aus
geſetzt iſt Jn Mecklenburg iſt ja eine kleine Beſſerung ein
getreten ſo gut wie nichts gebeſſert iſt aber in Braunſchweig
Dort werden nach wie vor katholiſche Schulen nicht genehmigt
obwohl ein Bedürfnis dafür vorhanden iſt Katholiſche Arbeiter
werden herangezogen aber man verweigert ihnen Schulen
für ihre Kinder Jn Wolfenbüttel hat die Regierung es
ſogar nicht geſtattet daß dem überlaſteten katholiſchen Geiſt
lichen ein Kaplan beigegeben wurde Redner führt noch
eine große Anzahl von ähnlichen Fällen aus Braunſchweig
und anderen Bundesſtaaten an Jn faſt allen kleinen
deutſchen Bundesſtaaten die eine überwiegend evangeliſcheBevölkerung haben entſcheidet die Staatsgewalt über die
religiöſen Bedürfniſſe der Katholiken Deshalb müſſen wir
immer und immer wieder verlangen daß endlich den Bedürfniſſen
der Ziviliſation Rechnung getragen wird Jn allen Verträgen
mit auswärtigen Staaten wird ausdrücklich volle Religions
freiheit für die Untertanen beider Kontrahenten ſtatulert ſo in
den Verträgen mit Salvador Kolumbien Tonga Koſta Rica
Nicaragug Guatemala uſw Wenn nun Leute aus Guatemala
oder Koſta Rica ſich in Braunſchweig oder Sachſen niederlaſſen
ſo können ſie ſich Geiſtliche anſtellen und Kirchen bauen ſo viel
ſie wollen katholiſche Bayern dürfen das nicht Selbſt
Buddhiſten dürfen ſich dort einen Tempel bauen nur die
Deutſchen dürfen es nicht Wie kann man den Deutſchen ein
Recht verwehren was den Nicaraguanern und den San Sal
vadoranern erlaubt iſt Man ſollte doch endlich der Be
drückung von Reichsangehörigen ein Ende machen Dogmatiſche
Streitigkeiten wollen wir hier nicht austragen es handelt ſich
nur um die bürgerliche Toleranz um die ſtaatsbürgerliche
Gleichberechtignng der Religionsgemeinſchaften Die pro
teſtantiſche Auffaſſung berührt unſer Antrag gar nicht wir
treten ihr gar nicht zu nahe Den Vorwurf daß unſer
Antrag nicht ernſt gemeint iſt weiſe ich entſchieden zurück
Was wir für uns ſelbſt verlangen das wollen wir auch den
andern gewähren Kein Menſch von uns denkt daran daß die
katholiſche Kirche z B wieder Ketzer verbrennen könnte
Nebenbei bemerkt war die Ketzerverbrennung niemals eine Ein
richtung der Kirche ſondern nur eine Einrichtung des Stagtes
Und wie das Mittelalter ſelbſt nie wiederkehrt ſo wird auch
dieſe Geiſtesrichtung nicht wiederkehren Auch unter evan

Fürſten haben übrigens Ketzerverbrennungen ſtatt
gefunden So lautete ein brandenburgiſches Geſetz Wer von
dem geiſtlichen Gericht der Ketzerei überführt iſt wird ver
brannt Ob das Geſetz angewandt iſt weiß ich nicht be
ſtanden hat es jedenfalls Und gegenüber dem eng
liſchen Blutkodex verſchwinden ſelbſt die Schrecken der
ſpaniſchen Jngquiſition Die ſpaniſche Jngquiſition hat
1781 ihr letztes Todesurteil geſprochen und noch 1782 hat
ein proteſtantiſches Gericht eine Hexe verbrennen laſſen Jch
weiß wohl daß unſer Antrag manchem unbequem iſt Wir
haben ihn aber doch geſtellt denn weit wichtiger als äußere
Machtfragen iſt daß auch die religiöſen Güter gepflegt werden
und daß überall Gewiſſensfreiheit herrſcht Eine Kommiſſions

de re u r im entrnz en aarsſekretär ra oſadows aBundesratstiſch erſchienen an
Abg Dr Dadid Soz Wir haben uns im Vorjahre an den

Kommiſſionsarbeiien beteiligt haben aber noch ſchwere Vedenken
gegen den Antrag die erſt zerſtreut werden müſſen ehe wir
uns dafür entſcheiden können Die Kommiſſion hatte bereits
beſchloſſen daß gegen den Willen der Erziehnngsberechtigten
niemand zum Religionsunterricht gezwungen werden darf Das
Zentrum hat ader die Faſſung der Kommiſſion jetzt nicht aufs
rechterhalten die neue Faſſung 4 flößt mir die größten
Bedenken ein weil der Wortlaut zum Zwangs Religionsunter
richt mißbraucht werden kann Ter hentige Religionsunterrich
an unſeren Schulen iſt ein Widexſinn eine Ouälerei des kind
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keit keinerlei Genehmigung bedürfen Darin könnte implicite
auch das Recht der Gründung von Privatſchulen durch die Kirche
enthalten ſein Und dafür danken wir Wir ſehen ja ohnehin
wohin der Wind geht Das preußiſche Volksſchulgeſetz mit ſeinem
konfeſſionellen Prinzip nötigt uns um ſo mehr ſtreng darauf
zu halten daß niemand zum Religionsnnterricht gezwungen iſt
Sie zum Zentrum ſagen Sie wollen ehrliche Toleranz Aber
die Konfeſſionsſchule iſt eine Pflanzſchule der Jntoleranz Gr
Unruhe im Zentrnm Warnm wollen Sie die Auseinander
haltung der Menſchen ſchon im Kindesalter Einfach darum
weil es dann auch leichter wird die Erwachſenen auseinander

u halten die Arbeiter in konfeſſionelle Verbände zu ſpalten c
ie und die Herren v Hevdebrand c ſagen die große Mehr

heit des Volkes wolle die Konfeſſionsſchule Sehr richtig
rechts Woher wigſen Sie das Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus
kommt die große Mehrheit des Volkes ja gar nicht zu Wort Sehr
aut links 1,700,000 Sozialdemokraten ſind da einfach aus
geſchloſſen Sehr richtig links Alſo was Sie ſagen iſt
einfach aus der Luft gegriffen ſteht mit den Tatſachen
direkt in Widerſpruch Lebh Zuſtimmung links Sie ſagen
dem Volke muß die Religion erhalten bleiben damit ihm die
Moral erhalten bleibt Ja welche Moral Die Untertanen
Moral Man ſoll es als ein Gottesgeſetz anſehen daß die
einen mit Sätteln geboren werden die anderen mit Sporen daß
die einen zu befehlen die anderen zu gehorchen haben Doch
zurück zum Antrag Die Vedenken die wir früher gegen den
zweiten Teil des Antrags hatten ſind durch die neue Faſſung
des s 9 geſchwunden Daß die anerkannten Religionsgemein
ſchaften verſchwunden ſind iſt ein Fortſchritt Freilich ſind
damil wohl auch die Sympathien der Rechten für den Antrag
geſchwunden Sie wollen den engſten Zuſammenhang zwiſchen
Staat und Kirche Sie wollen daß die Kirche dem Staate Zan
langerdienſte leiſtet und iſt denn das etwa heute nicht der Fall
Nicht nur in Rußland ſehen wir daß die Kirche die ſcheußlichen
Verbrechen des Staates deckt Auch ſonſt und überall in das
ſchon vorgekommen und kommt das heute vor n Preußen
etwa nicht Man braucht bloß an den letzten Sonntag zu
denken Während da in den Kirchen von den Kanzeln herab die
Gotteskindſchaft Friede auf Erden und die Botſchaft der
Nächſtenliebe gepredigt wurde da tönte von draußen die Janit
ſcharenMnſik da marſchierten draußen die Truppen vorbei mit
der Weiſung event auf ihre Nächſten auf ihre Eltern und Ge
ſchiviſter zu ſchießen Einen derartigen Widerſpruch dürfte die
Kirche nicht dulden wenn ſie nicht in Wirklichkeit mit
der Staatsgewalt ein Herz und eine Seele wäre
Den Unterſchied zwiſchen dogmatiſcher und ſtagtsrechtlicher
Toleranz kann ich beim beſten Willen nicht begreifen Jch habe
genan aufgepaßt als man mir den explizterte aber es ging nicht
Und wie verträgt ſich 8 166 St G B Gottesläſternng mit
der Toleranz Der Abg Bachem De uns verſichert er denke
an keine Ketzerverbrennung mehr Nun ſoweit ſind wir ja be
ruhigt Heiterkeit Aber bei der Umſturzvorlage brachte das
Zentrum einen Antrag ein wongch mit eventuell 2 Jahren Ge
fängnis beſtraft wird wer das Daſein Gottes oder die Unſterb
lichkeit der Seele leugnet Hört hört Vertrug ſich dieſer
Antrag mit der ſtaatsrechtlichen Folerang die Sie propagieren
Und wie verträgt ſich mit dieſer Toleranz ihr Arbeiter
katechismus der Beſtrafung aller Atheiſten forderte Unruhe
im Zentr Abg Trimboörn Wir wollen das nicht So
nun dann müſſen Sie öffentlich dieſe Anträge dieſe Schriften
desavouieren Hoffentlich tun Sie das jetzt Der Hauptgrund
weshalb Sie zum er den Antrag nicht durchſetzen liegt
an Jhnen ſelbſt Machen Sie doch mal von Jhrer parlarmen
tariſchen Macht Gebrauch Verweigern Sie mal das Budget
und die Miniſtergehälter Solange Sie das nicht tun iſt es
Jbnen nicht ernſt mit Jhrem Antrag Beifall b d Sozlald

Staatsſekretär Graf Poſadoiwsky Der Abg Bachem hat an
gefragt weshalb in dem letzten Verzeichnis der Bundesrats
beſchlüſſe nicht auch der Nachweis über das Schickſal des
Tokeranzantrages enthalten war Jn dem Verzeichnis von
1904 ſtand daß der Bundesrat ſich über dieſen Antrag noch
nicht ſchlüſſig gemacht habe Jn der letzten Seſſion iſt der An
trag an eine Kommiſſion überwieſen worden kam aber nicht
zur Erledigung Jnzwiſchen hat das Zentrum aber einen
neuen Antrag eingebracht der eine weſentliche Aen
derung des Antrages enthjielt Nach der bisherigen
Proxis des Bundesrats lag daher keine Veranlaſſung
vor jetzt noch über Antrag einen Beſchluß zu faſſen der in
zwiſchen weſentlich verändert worden iſt Wenn der Bundesrat
keinen Beſchluß gefaßt hat ſo iſt damit jedoch noch nicht geſagt
daß er die Sache überhaupt aus dem Auge verloren oder eine
unfreundliche Haltung gegenüber dem Reichstage eingenommen
hat Der Bundesrat hat eben nur ſo gehandelt wie er bisher
gehandelt hat

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 24 Januar vormittags 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Landwirtſchaftsetats wird

fortgeſetzt bei den Ausgaben Titel Miniſter
Abg Schroeder Kaſſel ul verbreitet ſich über die Unter

ſtützung des Baues von Arbeiterwohnungen durch die Landes
verſicherungs anſtalten und Generallandſchaften bleibt aber im
einzelnen unverſtändlich

Abg Frhr v Wolff Metternich Ztr bleibt gänzlich un
verſtändlſch tAbg Brütt fk tadelt eine Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts wonach bei gemeinſchaftlichen Jagdbezirken der Jn
haber eines alleinliegenden von der Jagd ausgenommenen
Brundſtücks den Pächtern des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks das
Ueberſchreiten ſeines Grundſtückes verbieten kann Auf ſolche
Weiſe könnte ein gemeinſchaſtlicher Jagdbezirk zu einem Teil
ganz ſtille gelegt werden

Abg Glotzel ul wünſcht im Oſten eine beſchleunigie Er
weiterung des Wegebaus Seinem Standpunkt wird es durchaus
entſprechen wenn die Regierung gerade ſo wie ſie alljährlich
eine Nebenbahnvorlage einbrächte ſo auch jedes Jahr an das
Haus eine Wegebanvorlage gelangen ließe

Abg v Eynatten Ztr proteſtiert gegen die Verpachtung eines
Jagdbezirks im Weſten an eine ausländiſche Jagdgeſeillſchaft

Miniſter v Podbielski bemerkt daß die Regierung der Frage
der ländlichen Arbeiterwohnungen noch wie vor ihre Aufmerk
ſamkeit ſchenke Auch die Frage der Entſchuldung des länd
lichen Grundbeſitzes werde nicht vernachläſſigt die bezüglichen
Arbeiten des ſtatiſtiſchen Landesamtes ſeien von großem Wert
Unbedingt nötig ſei eine Verbeſſerung der Verkebrsverhältniſſe
Nur dadurch könne unſere heimiſche Landwirtſchaft erfolgreich
konkurrieren Sehr richtig Sonſt gehe der ganze Segen ver
loren weil das was der Landwirt prodnziert an den Achſen
hängen bleibt Ein ſo großer Grundbcrſitzer wie der Staat habe
die Pflicht als gutes Beiſpiel mit dem Wegebau vorneweg zu
e Den entkfernter gelegenen Gegenden müſſe der Staat
urch Bahnen zuhilfe kommen n der Budgetkommiſſion ſei

über die Heranziehung der ländlichen Bevölkerung den Fuhcren
für militäriſche Zwecke geklagt Er werde im Bundesrat die

Sache zur Sprache bringen und eine Schädigung der Landwirte
verhindern Beifall Redner verbreitet ſich ſodann über die
beſte Art der r Die r ſei die Pflege mit derBüchſe man müſſe das ſchwache Wild fortſchießen Die Ver
achtung einer Jagh an eine ausländiſche Geſellſchaſt die der
ba v Eynatten zur Sprache gebracht habe ſei wohl noch auf

Grund des alten Geſetzes erſolet Er werde nach wie vor in

4 T r7 W w J e ve i el im von Du eebeſchloſſenen Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs und
Genußmitteln insbeſondere mit Wein ſiehe J der Budget
kommiſſion ſei dem Abg Wallenborn geſagt daß die Vorarbeiten
noch nicht abgeſchloſſen ſeien Dieſe Antwort genüge ſhm keines
wegs Preußen müßte gerade auf dieſem Gebiete vorbildlich
wirken Das geſchehe aber nicht Der preußiſche Landwirt
ſchafteminiſier müßte im Bundesrate unbedingt auf eine
ſchleunige Reviſion des Weingeſetzes dringen Es müßte eine
Kellerkontrolle eingeführt werden die von Beamten im Hauptamt
gusgeübt wird An eine Bezahlung dafür in Geſtalt einer
Weinſteuer dürfe aber angeſichts der traurigen Lage unſeres
Weinbaues nicht gedacht werden VBeifall

Fortſetzung in der Abend Ansgabe

Aus kand
Wienterei auf einem öſterreichiſchen Kriegsſchiffe

Nach einer Meldung des Eclair ſoll im öſterreichiſchen
Kriegshaſen Pola an Bord des Panzerſchiffes Habsburg eine
Meuterei ausgebrochen ſein wobei ein Quartiermeiſter ſchwer
verwundet worden ſei Die Ordnung an Bord ſei indeſſen
wieder hergeſtellt Waohrſcheinlich wird ſich die Meldung als
ebenſo aufgebauſcht herausſtellen wie die die ſefnerzeit über eine

le auf dem Panther ausgebrochene Emeute gebracht
wurde

Die Genfer Bombenaffäre
Jnſolge des Beſchluſſes der Anklagekammer des Bundes

gerichts und auf das Gutachten des Bündesanwaltes hin wurde
die Ruſſin Fräulein Anna Markin die in Verbindung mitder Genſer Bombenaffäre verhaftet worden war ſreigedaſſen

Die Unterſuchung gegen ſie iſt eingeſtellt
en

Die Wirren in Rußland
Die Lage im Kanknſus Bezirk

Der zur Säuberung des Tunnels bei Suramabgelaſſene
Militärzug fuhr bis zur Bahnſtation Rion etwa zehn Kilometer
von Kutais entfernt Bei Kwirily fand ein Zuſammenſtoß von
Truppen und Anſſtändiſchen ſtatt wobei viele getötet wurden
Kwirily ſteht in Flammen Die Wiederherſtellung des
Verkehrs mit Balum iſt bald zu erwarten Jn Sotſchi haben
die Auſſtändiſchen ihre Waffen ausgeliefert

In den Oſtſeeprevinzen
Die Ankunft der Truppen des Generals Orlow in Walk hat

der revolutionären Bewegung in den Kreiſen Walk und Werro
ein Ende gemacht Auch das Vorrücken der Truppen nach Pernau
und Riga hat zur Unterdrückung der dortigen aufrühreriſchen
Bewegung geführt

Die Handelspolitik der Balkauftgaten
Die letzthin ſignaliſicrte von bulgariſcher Seite angeſtrebte

und von türkiſcher Seite zugeſagte Reviſion der kürkiſch
bulgariſchen Handelskonvention von 1890 iſt ſeitens der Pforte
wegen der bulgariſch ſerbiſchen Zollunion fallen gelaſſen worden
Von türkiſcher Seite wird erklärt daß falls letztere zuſtande
komme bei dem Handelsverkehr ans Bulgarien nach der Türkei
Urſprungszeugniſſe geliefert werden müßten Die Pforte richtete
bezüglich des bulgariſch ſerbiſchen Zollunionsvertrages ein
nein an ihre Votſchaften das auf den auf einen künftigen

eeers bezüglichen Artikel 17 des Zollunfonsvertrages
inweiſt

Türkei
Geſtern iſt in Konſtantinopel mit Crenuzot ein Vertrag wegen

der Lieferung von 9 Küſtenwachtſchiffen und eines
Kanonenbootes für 295 000 Pfund unterzeichnet worden

Ching
Bei einem Einfall chineſiſcher Banden in Franzöſiſch
dern wurden 300 Chineſen getötet und ebenſoviele ver

wundet

Halke und Umgegend

Halle 25 Januar
Generalverſammlung der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
II

Nach Erledigung der geſtern mitgeteilten Punkte begann die
Kammer in ihrer geſtrigen Sitzung die Etaisberatung
Der Etat balancierte wie der Verichterſtatter der geſchäſfts
führende Direktor Herr Dr Rabe mitteilt diesmal mit
1097571 Mk in Einnahme und Ausgabe gegen 908804 Mk
im Vorjahre y Die diesmaligen Mehrausgaben werden u g
hauptſächlich durch die Zentralankaufsſtelle beanſprucht An
Staatsmitteln erhielt die Kammer im verfloſſenen Jahre zirka
25 000 Mk mehr als im Etat vorgeſehen waren Die hieſige
agikulturchemiſche Verſuchsſlation wird fortwährend in zu
nehmendem Maße in Anſpruch genommen ſie konnte 14000 Mt
Ueberſchuß abliefern Die land wirtſchaftlichen Winterſchulen
haben ſehr ſegensreich gewirkt ſodaß der Provinzialausſchuß die
Errichtung zweier neuer Schulen in Elſterwerda und Neuhaldens
leben geunehmigte

Jn der folgenden Generaldebatte zollte ein Redner der ſorg
fältigen Aufſtellung der Etats Anerkennung ein anderer ſchlug
eine Aenderung des Wahlreglements und eine engere Ver
ſchmelzung des Vereins und Genoſſenſchaftsweſens vor Der
Vorſchlag den Etat an eine Kommiſſion zur Vorberatung zu
überweiſen wurde von verſchiedenen Rednern aufgenommen
Herr von Helldorf Zin g ſt bedauert daß die höhere Land
wirtſchaftsſchule entgegen den im Vorjahre geänßerten
Wünſchen nicht nach der Mitte der Provinz ſondern an deren
änßerſtes Ende nach Arendſee verlegt wurde und bemängelte
auch die großen Koſten für Schreibwerk Gutsbeſitzer
Koch Förderſtedt kommt auf eine Duellforderung zwiſchen
einem Mitgliede der Kammer und einem Beamten zu
reden mittelalterliche Ueberlieferungen paßten ſchlecht
zu uns Bauern und Beamte mit dem Revolver in der
Taſche gehörten nicht zu uns Die Mitglieder Rehfeld
Freiheer von Erffa von Helldorf Zingſt Wod
ſak Hohenſumme 2c behandeln den Vorſchlag auf Kommiſſions
beratung den Wahlmodus zur Landwirtſchaftskammer und das
Vereinsweſen Oekonomierat Dr Rabe weiſt darauf hin daß
das landwirtſchaftliche Vereinsleben durch die Landwirtſchafis
kammer in hohem Maße belebt worden ſei Darauf wird in die
Einzelberatung des Etats eingetreten

Der Etat der agrikulturchemiſchen Kontrollſtation Einnahme
109,400 Ausgabe 101,400 wird genehmigt ebenſo der
jenige der agrikulturchemüſchen Verſuchsſtation Einnahme 18,510
Mark Ausgabe 31,650 der Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz Einnahme 11,800 Ausgabe 17,260 der Verſuchs
wirtſchaft Lauchſtädt in 66,400 M balancierend Gutsbeſitzer
Koch Förderſtedt ſchlägt vor in Lauchſtädt den geſamten ver
fügbaren Boden für Verſuchszwecke in Anſpruch zu nehmen
Dann kamen vie Etats der landwirtſchaftlichen Winterſchulen zu
Arendſee Artern Elſterwerda Erfurt Genthin Merſeburg
Quedlinburg Wittenberg und Worbis an die Reihe
die zuſammen einen Zuſchuß von 5400 Mark erfordern
Hauptmann Bormann Saathain begrüßt dabei den
Ausbau land wirtſchaftlicher Schulen zur Ausbreitung von
Fochkenntniſſen mit Freuden weil damit auch den ſtaalsfeind
lichen Elementen entgegengewirkt werde Er wirft weiter diee inſicht Veifaz treffen der Lreubiſchen Landwirtſchaft
Frage auf ob es nicht eine andere Form als die Winterſchule

r z ne e ebl Um das ln Such ſchieen auf breiterexGrundlage auszubauen Redner kommt dann auf die Land
lucht der Lehrer zu ſprechen der Grund liege haupt

ächlich darin daß der Dorſſchullehrer ein ling aufdem Lande bieibe da ihm meiſt die Kenntniſſe ehlen die ihn
dort mit der Natur verbinden W i Sſchirmer
Neuhaus und der Vorſitzende Major v Buſſe Zſchortau be
handeln weiter die Schulfrage bezw die Verteilung der land
wirtſchaftlichen Schulen auf die in Frage kommenden neun
Orte Oberpräſident Staatsminiſter b Boetticher kommt
ebenfalls auf die Landflucht der Lehrer zu ſprechen Der Vor
ſchlag die naturkundlichen Kenntniſſe der Landlehrer zu vermehren
zeigt gewiß einen recht förderlichen Weg er iſt aber ſchon ein
geſchlagen Wir haben bereits Kurſe für Obſtzucht die den Lehrern
offenſtehen und der Fiſchereiverein bietet ihnen Gelegenheit ſich
über die Fiſchzucht zu unterrichten Wenn auch dieſe Kurſe nicht
immer im gewünſchten Umfange beſetzt ſind ſo glaube Redver
doch daß man auf dieſem Wege weiter gelangen werde Die
Sehnſucht der Lehrer nach der Stadt ſei begreiflich und ſo
lange wir einen Lehrermangel haben müſſen wir auch mit einem
Lehrerwechſel rechnen Jn den letzten Jahren ſind in unſerer
Provinz neun Lehrerbildungsanſtalten eingerichtet wor en dazu
kommen außerordentliche Präparandenkurſe uſw An dieſem
Gebiet wird fortgeſetzt fortgefahren werden bis der
Zuſtand herbeigeführt wird der die Sicherheit für Be
ſeitigung des Lehrermangels und eine ausreichende Beſetzung
der Lehrerſtellen auf dem floachen Lande gewährleiſtet
Redner hofft daß in abſehbarer Zeit in dieſer Hinſicht beſſere
Zuſtände eintreten Amtsrat Braun Winningen ſchlägt zur
Verhinderung der Landflucht der Lehrer vor das Grundgehalt
zu erhöhen und empfiehlt den Unterricht an Haushaltungs
ſchulen durch Ausbildung der Schülerinnen in der Kraukenpflege
zu erweitern Demgegenüber hält es Landrat a D Winckler
Merſeburg unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung an
geſichts der Notlage der Landwirtſchaft ſür unmöglich die
Lehrergehälter und Alterszulagen auf dem Lande zu erhöhen
Jm Jntereſſe der Lehrerſchaft im allgemeinen ſei es geboten
daß die Regierung den Unterſchied in den Gehaltsverhältniſſen
beſſer ausgleicht Die großen Städte leiſten in dieſer Hinſicht
bereits ſoviel daß die mittleren und erſt recht die kleinen und
das Land kanm nachkommen können Die Etats der Winterſchule
werden entſprechend einem Antrag v Helldorf alsdann wie vor
geſchlagen genehmigt

Danach werden meiſt ohne erhebliche Debatte angenommen die
Etats der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen Einnahme 11,155
Ausgabe 18,155 der land wirtſchaftlichen Haushaltungs
ſchulen zu Nebra Wandersleben Beetzendorf und Worbis die
mit Ausnahme der letzteren die 1000 M Zuſchuß erfordert auf
gehen Annahme finden ferner die Etats des bakteriologiſchen
Jnſtituts Einnahme 71,500 Ausgabe 74,500 der Zentral
Geflügelzuchtanſtalt Einnahme 13,452 Ausgabe 15,809
Auch der Etat der Zentralankaufeſtelle für landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte in Einnahme und Ausgabe mit 146,578 M
abſchließend wird genehmigt

Die Beratung wendet ſich ſodann dem Hauptetat zu der
mit 1,097,571 M in Einnabme und Ausgabe aufgeht er ſieht
u a vor in der Ausgabe für wiſſenſchaftliche und Lehrzwecke
375,355 Veterinärweſen 74,500 Förderung der ehzucht
119,309 der Fiſcherei 600 der Waldkultur 12,700
des Obſtz Wein und Gortenbaues 10,900 Unterſtützung
der Landwirtſchaft im allgemeinen und der land wirtſchaftlichen
Vereine 267,538 Verwaltung der Kammer 236,669 M Die
Staatsbeihilſen belaufen ſich auf insgeſamt 209,600 M Eine
eingehende Debatte entſtand u a über die Unfallverſicherung
der Beamten der Kammer die Landrat v Doetinchem
Sangerhauſen als eine zu weitgehende Fürſorge bezeichnet der
hlerfür eingefetzte Betrag von 2000 M wurde geſtrich en

Der Vermögensnachweis weiſt an Aktiva 2,186,991,64
an Paſſiva 814,469,70 alſo einen Ueberſchuß von 1,372,521,94
Mark auf das Vermögen ſelber belief ſich am 1 April 1905
auf 1,754,668,40 d ſ 166,933,76 M mehr als im Vorjahr

Nach Schluß der Etatsdebatte gelangte ein Antrag zur An
nahme der bezweckt für verſchiedene Zwecke bei dem Herrn
Landwirtſchaftsminiſter um in s geſamt 23,200 M mehr
Staatszuſchüſſe für den Etat 1906 zu erſuchen Ferner
erklärt ſich die Plenarver ſammlung mit dem Neubau eines
Verwaltung sgebändes für die Zentral Geflügel
zuchtanſtalt in Cröllwitz Geſamtkoſten 40 50,000 Marh
unter der Bedingung einverſtanden daß der Fiskus im Falle der
Auflöſung der Auſtalt dieſe zum Taxwerte übernimmt und
während ihres Beſtehens den laufenden Zuſchuß derart erhöht
daß eine weſentliche Mehrbelaſtung des Etats der Kammer durch
d plin des Neubaues bedingten Unterhaltungskoſten nicht
entſteht

Hierauf hielt Herr Kaiſerl Geh Regierungsrat Profeſſor
Dr Wohltmann Halle einen Vortrag über das land wirt
ſchaftliche Studium an der Univerſität Ken
und ſeine Ziele Auf Anregung des landwirtſchaftlichen
Zentralvereins reſp ſeines damaligen Vorſitzenden v Nathnuſius
wurde ſ Z das landwirtſchaftliche Studium hier aufgenommen
und es hat ſich ſeit Begründung des landwirtſchaſtlichen Jnſtituts
im Jahre 1863 trotz großer Schwierigketten mehr und mehr ent
wickelt Redner geht im einzelnen auf die Leiſtungen des Jnſtituts
näher ein die vor allem auch immer auf das Prakliſche gerichtet
waren und bejahte dann im weiteren Verlaufe ſeiner Ausfüh
ungen die Frage unbedingt ob es überhaupt nötig ſei für die
Landwirtſchaft einen ſo bedeutenden Apparat in Szene zu ſetzen
Gerade durch die Spezialiſierung der land wirtſchaftlichen Wiſſen
ſchaft ſei die Landwirtſchaft ſelber gefördert worden wie Redner
an einzelnen Beiſpielen der Bodenkenntnis und Bodenknltur
weiter veranſchaulicht ſowie an den Beobachtungen über
Temperatur und Niederſchlagsverhältniſſe über die Erfolge der
Gründüngung die bakteriologiſchen Verhältniſſe des Bodens
Um fortzuſchreiten iſt eine weitere Spezialiſierung vorzunehmen
ſo namentlich auf dem Gebiete der Tierzucht um die Fleiſch
produktion qualitativ und quantitativ zu heben Um eine ſolche
Spezialiſierung zu erreichen müſſen wir auch danach trachten
immer mehr Männer heranzuziehen und auszubilden die auf
dieſem Gebiete arbeiten können Es muß nicht bloß gelernt
ſondern auch gelehrt werden Wir müſſen unſere Studien ferner
noch auf unſere Kolonien ausdehnen die gar nicht ſo ſchlecht ſind
wie ſie verſchrieen werden Redner hat ſie ſelbſt aus eigener
Erfahrung kennen gelernt und gerade durch ſeine dortigen Be
obachtungen und die Vergleiche mit unſeren Verhältniſſen die
größten Erkeunntniſſe geſchöpft Er kommt dann auf Tieranatomie
und Tierphyſiologie ſowie das landwirtſchaſtliche Maſchinenweſen
als weitere Zweige der Landwirtſchaftslehre zu reden wendet
ſich aber im übrigen gegen das Verlangen von Rümkers für
alle dieſe Spezialzweige beſondere Ordingriate an der landwirt
ſchaftlichen Hochſchule zu ſchaffen Die Frequenz des landwirt
ſchaftlichen Beſuchs iſt an unſerer halleſchen Univerſität zwar
etwas zurückgegangen doch ſteht zu erworten daß ſie mit der
bevorſtehenden Erweiterung des land wirtſchaftlichen Jnſtituts
ſich wieder neu hebe Dann kam der Redner auf das landwirt
ſchaftliche Unterrichtsweſen in Amerika zu reden das mit dazu
beitrug die dortige Landwirtſchaft ſehr leiſtungs und konkurrenz
ſähig zu geſtalten Auch die Lage unſerer Landwirtſchaft hat ſich
in den letzten Jahren immer mehr gebeſſert unter den Be
ſtrebungen der land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft wird ſie auch

weiter gedeihen ßEndlich ſprach noch Herr Generaldirektor Winckler äber die
Stellung der Landwirtſchaft zu den geplanten Aenderungen der
Erbſchaſtsſteuer und der Einkommenſteuer die er als eine Ver
beugung der Regierung vor der Majorität des Reichstags be
zeichnete Er bekämpfte beſonders die Sätze und weiteren
Beſtimmungen der Erbſchaftsſtener die auf eine Begünſtigung
des mobilen Kopitals hinauslaufen Eine von ihm vorgeſchlagene
Reſolution erklärte u daß die Schattenſeiten der Reichs
erbſchaftsſteuer ihre Vorteile überragen und daß die Erbſchafts
ſteuer im übrigen den einzelnen Staaten überlaſſen bleiben ſolle

Die Ausführungen der beiden Vortragenden wurden ſeitens



r Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen G denv Übr nachwittags ſchloß der Voiſitzende Major v Buſſe
Zſchortan nach über fünfſtündiger Dauer die Sitzung und
x die nächſte Sitzung auf heute Donnerstag vormittag

9 Uhr an t
Lord Vyrons Ehe Aus London wird uns geſchrieben Der

Earl of Lovelace der Enkel Byrons hat ſoeben unter dem
Titel Aſtarte ein ſkandalöſes Buch veröffentlicht in welchem er
die alte und zuerſt im Jahre 1869 von der Verfaſſerin von
Onkel Toms Hütte Frau Beecher Stowe erhobene Beſchuldigung wiederholt daß der große Dichter in blutſchänderiſchen

Beziehungen zu ſeiner Sttieſſchweſter Auguſta geſtanden habe
Anguſta war die Tochter von Byrons Vater und deſſen erſter Frau
einer früheren Herzogin von Leeds die ihrem erſten Mann
davongelaufen war Auguſta war fünf Jahre älter als Byron
und heiratete ſpäter einen Oberſt Leigh Earl Lovelace ver
öffentlicht nun mehrere Briefe welche die Schuld Byrons und
Anguſtas erweiſen ſollen aber auch eine viel unſchuldigere
Dentung zulaſſen Jedenfalls gebt äuch aus dem Buch hervor
daß die Frau Byrons den ſchrecklichen Argwohn erſt nach ihrer
Scheidung zu faſſen begann und daß die Eheleute nach kaum
12monatiger Ehe auseinandergingen weil ſich Byron des Ehe
bruchs mit einer Schauſpielerin ſchuldig gemacht hatte

ch Bühnenchronik Hugo v Hofmannsthal iſt in Berlin
eingetröffen um an den Proben zu ſeiner Tragödie Oedipus
und die Sphinx teilzunehmen die als nächſte Premiere im
Deutſchen Theater in Szene geht Das Berliner Schiller
Theater bereitet gegenwärtig Jbſens Schauſpiel Kaiſer
und Galiläer zur Aufführung vor Jm Hoſtheater in
Neuſtrelitz erzielte die einaktige Oper Die Strandhere
von Zerlet Text von H von Bequignolles einen gutten Erfolg
Beſonders anfprechend iſt nach den Hamb Nachrichten die
Ouverlüre Das Kuratorium des Oberſchleſiſchen
Volkstheaters beſchloß das Theater unter denſelben Be
dingungen für weitere zwei Jahre fortbeſtehen zu laſſen und mit
Direktor Ricklinger einen Kontratt auf die Pflgpe Dauer zu machen

Das ſtärkere Leben iſt der Titel eines von Hans
Müller dem jungen öſterreichiſchen Dichter geſchriebenen
Einakterzyklus welcher aus einem dramatiſchen Gedicht Brand
der Eitelkeiten einem Drama Miezckatz einem Schauſpiel
Die Blumen des Todes und einem Luſtſpiel Troubadour

beſteht und im Stadttheater zu Brünn zum erſten Male mit
Erfolg aufgeführt wurde Prinz Joachim Albrecht
von Preußen der zweite Sohn des Regenten von Braun
ſchweig hat zu Jbſens Frau vom Meere ein
Orcheſter Vorſpiel kompontert das im Neuen Deutſchen
Thbegter zu Prag zur Aufführung gelangte Eine Beziehung
zu Jbſens Stück wie der Komponiſt ſie ſich wohl gedacht läßt
ſich aus dem Charakter des Werkes nicht hergusleſen Als
Muſikſtück das gewiß auch anderen Werken als Onverture vor
angeſtellt werden kann iſt die Kompoſition dem B
zufolge durch ihre hübſche Melodik und die geſchickte und farben
reiche Jnſtrumentierung von ſtarker Wirkung

Provinzialnachrichken
Bitterfeld 24 Jan Die Stadtverordneten bewißgee geſtern auf Antrag des Magiſtrats aus Anlaß der

ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares 30,000 M dem Bürger
heimfonds zu überweiſen Das Geld ſoll den Ueberſchüſſen
und dem Reſervefonds unſerer Stadtſparkaſſe entnommen werden
Es ſoll dann baldmöglichſt mit dem Ban eines Bürgerheims
begonnen werden Dann gelangte ein Punkt zur Beratung
und Beſchlußfaſſung der ſicher zu einem Konflikt zwiſchen
den ſtädtiſchen Behörden führen wird Es handelte ſich um die
Verwendung des Grundſtücks das die Stadt von dem nun ver
ſtorbenen Rentier O Schmidt als Geſchenk erhalten hat Der
Magiſtrat beſitzt darüber das freie Verfügungsrecht doch ſoll es
nach dem Wunſche des Geſchenkgebers in erſter Linke als Woh
nung für den jeweiligen Bürgermeiſter oder Beigeordneten be
nutzt werden Der Magiſtrat beantragte das Grundſtück dem
Bürgermeiſter gegen eine jährliche Miete von 300 M als Woh
nung zu überweiſen Die von der Verſammlung eingeſetzte
Kommiſſion war jedoch zu dem Beſchluſſe gekommen den Magi
ſtratsantrag abzulehnen den Bürgermeiſter gegen Zahlung eines
jährlichen Pachtgeldes von 750 M das Grundſtück als Wohnung
zu überweiſen und nach einem aufgeſetzten Koftenanſchlage in
Höhe von 1500 M einen Ausbau des Grundſtüicks vorzunehmen
deſſen Koſten aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden
ſollen Das Grundſtück hat einen Wert von etwa 40,000 Mark
Die Beratung die ſchon die vorige Sitzung beſchäftigte war eine
ziemlich erregte trotzdem die anweſenden Magiſtratsmitglieder
eine Einigung auf 500 M vorſchlugen wurde der Antrag der
Kommiſſion in namentlicher Abſtimmung mit 12 gegen 20 Stimmen
angenommen

Barby 24 Jan Grubenunfall Jn der GrübeGnte Hoffnung bei Pommelte wurde der BergarbeiterTeuchner von hier durch niedergehende Steinmaſſen getötet und
der Schloſſer Sauer erheblich verletzt

Wittenberg 24 Jan Jn einem Mafſfengrabe auf
dem hieſigen Gottesacker II liegen etwa 40 hier in den Jahren
1870 71 verſtorbene franzöſiſche Gefangene begraben Das Grab
iſt ungepflegt Der hieſige Garnifonpfarrer hielt es ſür an
gezeigt der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Berlin Mitteilung über
den Zuſtand des Grabes zu machen um anf dieſe Weiſe eine
Jnſtandſetzung zu veranlaſſen Die Gefſandtſchaft meldete die
Sache an den franzöſiſchen Kriegsminiſter der vor acht Wochen

einen Beamten zur Unterſuchung der Angelegenheit hierher
ſchickte Dieſer erklärte daß Deutſchland nach dem Friedens

ſchlüſſe zur Erhaltung der Gräber verpflichtet war Nunmchr
ſoll die hieſige evangeliſche Kirchenbehörde angewieſen worden

ſein das Maſſengrab inſtand zu ſetzen
Eisleben 24 Jan 30,000 Mark Stiftung Die

kürzlich verſtorbene Frau Geheimrat Leuſchner verinachte der
Stadt Eisleben 30,000 M für wohltätige Zwecke ohne Anſehung

der Konfeſſion
Wiehe 24 Jan Bürgermeiſterwahl Nachdem

ſeitens der königl Regierung nach mehrfarchen Verhandlungen
das Gehalt der hieſigen Bürgermeiſterſtelle auf 2000 in
9 Jahren bis zu 2400 M ſteigend feſtgeſetzt worden ſchritt die
Stadtverordnetenverſammlung am Sonnabend zu der Wahl eines
Bürgernieiſters für die Periode 1906 bis 1918 Die Wahi
ergab daß einſtimmig Herr Bürgermeiſter Kamm e radt für
die nene Wahlperiode wiedergewählt wurde

O Leipzig 24 Jan Für den Bau des Leipziger
Zentralbahnhofs, des größten der Welt iſt die Nieder
legung zahlreicher Grundſtücke nötig Die Beſitzer glaubten nunhorrente Preiſe fordern zu können ür ein Grundſtück z B erſt
535,000 dann 500,000 M zuletzt 485,000 für ein anderes
erſt 550,000 dann 520,000 M, zuletzt 510,000 M Schließlich
verlor die Stadt die Geduld und leitete das Entelgnungs
verfahren ein in dem der Preis für das erſtere Gebäude auf
400,000 und für das letztere ſo weit es beſeitigt werden muß
auf 200,000 M feſtgeſetzt wurde

Dresden 24 Jan Ein großer Frad iterrgsefs
bei dem es ſich um nicht weniger als 800,000 M handelt wird
demnächſt die Dresdener Landgerichte beſchäftigen Der Fabrik
beſitzer Greiff in Dresden ſegnete vor kurzem das Zeitliche und
ſetzte ſeine Vaterſtadt Pirna als Erbin ſeines Vermögens in

öhe von 800,000 M ein während ſeine Angehörigen nur mit
egaten die ſie allerdings in den Stand fetzen ein ſorgenloſes

Leben zu führen bedacht wurden Die Familie hat nunmehr das
Teſtament angefochten und beabſichtigt der Stadt Pirna das
reiche Erbe ſtreitig zu machen Wie die Angehörigen behaupten

Kunſt und Wiſſenſchaft 7

foll der Teſtotor als er das Teſtament errichtete nicht im Von
d ſeper Geiſteskräfte geweſen und ſomit das Teſtament un

gültig ſein t
Dermiſchkes

Streik Die etwa 1000 Mann zählende Belegſchaft des
Thereſienſchachtes der Witkowitzer Werke in Polniſch

Hſtrau iſt in den Ausſtand getreten weil Arbeiter wegen
eines Streites mit einem Oberhäuer entlaſſen worden waren

Falſchmünzer Jn Luxemburg wurden der frühere Bierver
leger Arnold und ein gewiſſer Niedner aus Malſtatt Burbach
verhaftet welche in Luxemburg drei falſche 1000 Mark
ſcheine an den Mann gebracht hatten Die Polizei fand geſtern
früh in der Wohnung des Arnold Stempel und Formen welche
zur Herſtellung der Falſifikate gedient hatten Arnold hatte
auch in Malſtaft Burbach bei zwei Wirten je einen falſchen
1000 Markſchein gewechſelt

Schwere Schiffskataſtrophe Daily Mail berichtet aus New
Dork daß ſich ein furchtbares Schiffsünglück an der Küſte der
Jnſel Vanconver ereignete Ein Dampfer lief auf einen Felſen
auf und erlitt Schiffbruch Man vermntet es ſei der engliſche
Dampfer Valencia Das Unglück ereignete ſich während eines
ſtarken Nebels Das Schiff ging binnen 10 Minuten unker
An Bord befanden ſich 106 Perſonen 100 Per
ſonen ertranken nur 6 konnten gerettet werden

Weiter wird gemeldet Neun Ueberlebende erreichten bisher
e Telegraphenhütte an Leuchtturm von Kap Beale Die
Val neia vermittelte den Verkehr zwiſchen San Francisco und

den Puget Sound Häfen 125 Perſonen waren an Bord Das
Schiff lief um Mitternacht auf ein Felſenriff füdlich von Kap
Veale Die Anzahl der Ertrunkenen iſt noch nicht mit voller
Gewißheit anzugeben Der Dampfer wird von der Brandung
zerſchmettert und es ſollen noch viele Menſchen an Vord
ſein Ein Rettungsdampfer ging nach der Unglücksſtätte ab
An Bord fand ein wütender Kampf um die Rettungsgürtel
ſtatt Die Boote wurden herabgelaſſen doch ihr Schickfal iſt
unbekannt Der Kapitän und viele Perſonen ſind als Leichen
geſtrandet

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer
Verlin 25 Jan Der Kaiſer ſandte geſtern den Flügel

gdjutanten Chelius zu dem braſilianiſchen Geſandten mit dem
Auftrage dem Geſandten die Teilnahme des Kaiſers an der
Kataſtrophe des Aquidaban auszudrücken und ihn zu
bitten dieſe Kundgebung auch dem Präſidenten der Republik
Braſilien zu übermitteln e

Die Jahrhundert Anusſtellung
Berlin 25 Jan Die in der Königlichen Nationalgalerie

veranſtaltete Jahrhundert Ausſtellung wurde geſtern durch den
Kronprinzen feierlich eröffnet Profeſſor Reber München der
als Mitglied des Ausſchuſſes für die Ausſtellung tätig war hielt
eine Anſprache in der er auf die Bedeutung der Ausſtellung für
die deutſche Kunſtgeſchichte hinwies Der Redner dankte dem
Kronprinzen für die Uebernahme des Protektorgts und allen
Beteiligten für die Darleihung der ausgeſtellten Werke

Die württembergiſche Karnmer der Abgeordneten
Stuttgart 25 Jan Jn der Kammer der Abgeordneten er

klärte geſtern bei der Beratung der Verfaſſungsreviſion Miniſter
präſident von Breitling daß die Regierung dem Antrage der
Kommiſſion den vorgeſchlagenen 75 durch das allgemeine Wahl
recht zu wählenden Abgeordneten noch 17 nach dem Proporz zu
wählende Abgeordnete hinzuzufügen nicht zuſtimme Schließlich
wurden 63 e e rer Abgeordnete fürStuttgart und je ein Abgeordneter für die Städte Tübingen
e re Ellwangen Ulm Heilbronn und Renutlingen ge
nehmigt

Die Marokko Konferenz
Algeciras 25 Jan Die Konferenz iſt geſtern morgen um

10 Uhr wieder zuſammengetreten um die Frage des Waffen
ſchmuggels weiter zu beraten Die Konſerenz nahm ſämtliche
Artikel des Entwurfs betr den Waffenſchmunggel mit ſehr
eringen Aenderungen an Heute nachmittag 3 Uhr wird eine

Kommiſſionsverfammlung ſtattfinden in der lediglich die Frage
der Steuereingänge in Angriff genommen werden ſoll Zu
Ehren des Namenstags des Königs von Spanien hatten die auf
der Reede liegenden Kriegsſchiffe vorgeſtern abend eine Jllumi
nation veranſtaltet was einen herrlichen Anblick gewähcte
Die Vertreter der franzöſiſchen Preſſe hatten am vorgeſtrigen
Abend eine Geſellſchaft zu Ehren ihrer ſpaniſchen Kollegen
veranſtaltet in der eine Anzahl Redner dem Wunſche Ausdruck
gaben daß die Konferenz einen glücklichen Ausgang nehmen
möge

Die Wirren in Rußtland
Petersburg 25 Jan Der Miniſterrat ſprach ſich geſtern

über die Zugehörigkeit von Regierungsbeamten zu politiſchen
Parteien folgendermaßen aus Beamten ſteht es frei nach ihrer
Ueberzeugung jeder beliebigen politiſchen Partei anzugehören mit
Ausnahme der Umſturzparteien Da ihre erſte Pflicht darin beſteht
ihr Amt gewiſſenhaft zu verſehen darf ihre politiſche Tätigkeit in
keiner Weiſe ſie an der Erfüllung dieſer Hauptpflicht hindern Leiter
von unabhängigen lokalen oder zentralen Verwaltungszweigen
denen die Begutachtung der Leiſtungen von ſubalternen Beamten
und die Entſcheidung über die auf Grund vorſtehender Prinzipien
ſtattfindende Antellnahme des Verwaltungsperſonals an der
Tätigkeit der politiſchen Partei obliegt dürfen die Stellung von
Führern Leitern oder Mitgliedern von Parteien oder Komllees
nicht bekleiden

Petersburg 25 Jan Nachrichten aus Livland zufolge hat
ein Teil der dortigen Bevölkerung eingeſchüchtert durch das
ener s Vorgehen der Truppen die Waffen niedergelegt und
die hrer ausgeliefert Dieſe werden erſchoſſen Ein anderer
Teil der Bevölkerung flüchtete in die Wälder Am 22 Januar
wurden in Fellin 45 im kriegsgerichtlichen Verfahren zum Todeverurteilte Perſonen erſchoſſen

Mitan 25 Jan Aufſtändiſche aus Livland überſchritten die
Düna und gelongten nach Tomsdorf wo ſie die Kaſſe der Ver
waltung beraubten und die amtlichen Schriftſtücke verbrannlen
Sie zerriſſen ferner Bilder des Zaren die ſie vorfanden und
nahmen die Verwaltungsſtempel mit ſich
Warſchanu 25 Jan Die Arbelter die im Verdachte ſtehen

Polizeidienſte geleiſtet zu haben wurden von den Genoſſen
durch Nevolverſchliſſe verwundet und ſpäter im Krankenhauſe
durch Dolchſtiche ermordet

Riga 25 Jan Vorgeſtern abend wurde im Zentrum der
Stadt eine Patronille mit Revolverfchüſfen angegriffen Zwei
Soldaten wurden verwundet Jn der Moskauer Vorſtadt würde
eine Polizeiabteilung welche einen polſtiſchen Gefangenen mit
ſich führte angegriffen Der Angriff wurde jedoch zurück
geſchlogen Die Angxrelfer ſuchten das Weite

Verlin 25 Jan Auf Helgoland iſt ein Felsſturz in
ſolge der ſtarken Erſchülterung bei den Schießübungen mit den
großen Küſtengeſchützen erfolgl

K

oder der Plünderung von Läden ſind insgeſamt 65 Perſonen

verhaftet worden tühend nTüſſeldorf 25 Jan Durch Umkippen g ender Gießma ſe n Wib a en Oberbilker Stahlwerke ein Vorarbeiter

ſowie ein Meiſter und ein Arbeiter ſchwer verletzt
worden

MünchenGladbach 25 Jan Die Stadkverordneten beſchloſſen
in ihrer geſtrigen Sitzung aus Anlaß der ſilbernen Hoch
z,eit des Kaiſers und der Kaiſerin für den bereits beſtehenden
Unterſtützungsfonds für invalide ſtädtiſche Arbeiter und An
geſtellte 30,000 M zu ſtiſten

Straßßburg Elſ 25 Jan Am Sonntag finden im Reichs
land 38 ſozialdemokratiſche Verſammlungen zugunſten des all
gemeinen direkten Wahlrechts zum Landesausſchuſſe ſtatt

Troppaun 25 Jan Jm Thereſienſchachte der Wittko
witzer Werke in Polniſch Oſtran iſt geſtern die Nachmittagsſchicht
eingefahren da eine Einigung zwiſchen den Arbeitern und derGewerkſchaft erzielt worden iſt

Zittan 25 Jan Der hieſige 60jährige Oberlehrer Ludwig
Kaſſierer der Hilfskaſſe der Lehrerſchaft iſt wegen Verdachtes
der Unterſchlagung von 24,000 M verhaſtet worden

Gleiwitz 25 Jan Auf den Stahlwerken der Je lte
kam beim Blockgießen ein Block zur Exploſkon Fünf Arbeiter
erlitten ſchwere Brandwunden

Wien 25 Jan Die Neue Fr Preſſe meldet Der Verſuch
des Miniſterpräſidenten Frhr v Gautſch das Kabinett
durch Heranziehung Dr v Derſchattas und Pr Pacaks als
Miniſter ohne Portefeuille zu ergänzen muß als geſcheitert be
trachtet werden da die Tſchechen Bedingungen für den Eintritt
Pocaks ſtellen die im Hinblick auf den Widerſtand der Deutſchen
nicht erfüllt werden können

Budapeſt 25 Jan Oberſtadthauptmann Buduay hat ſein
Demiſſionsgeſuch zurückgezogen

Brüſſel 25 Jan Das Abgeordnetenhaus hat die Antwerpeney
Kreditvorlage mit 82 gegen 77 Stimmen angenommen

London 25 Jan Nach den bis geſtern abend 8 Uhr vor
liegenden Wahlergeb niſſen ſind gewählt 3186 Liberale
39 Arbeitervertreter 135 Unfoniſten und 81 Nationaliſten Die
Liberalen gewannen bis jetzt 159 die Arbeiter 32 und die
Unioniſten 10 Sitze

London 25 Jan Bei der Wahl in Midlothign ſiegte Lord
Dalmeny Aliberal der Sohn Roſeberys mit 8348 Stimmen über
den Unſoniſten Uſher der 5131 Stimmen erhielt

W 25 Jan Der König iſt geſtern nach San Sebaſtian
abgereift

Pan 25 Jan Der ſpaniſche Luftſchiffer Duro der Montag
nachmittag hier mit feinem Ballon aufgeſtiegen war um die
Pyrenäen zu überfliegen iſt vorgeſtern früh 6 Uhr in Guadix
Provinz Granada gelandet

e
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Handel Gewerbe und Verkehr

Bergwerksverleihung Unter dem Namen Hermann Polleben
ist der Mansfelder Gewerkschaft in Risleben das Bergwerkseigen
tum auf ein 2188972 qm großes Feld in den Gemarkungen Polleben
und Hadersleben im Mansfelder Seekreise zur Kaligewinnung Voer
liehen worden

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Conuleurfabrixk
Magdebarg Das Geschäftsjalir 1904/5 ist nach dem soeben aus
gegebenen Gesohäftsbericht nicht ganz so günstig verlaufen wie
sein Vorgänger Die Mühle hat betreffs der Vermahlung das vor
jährige Quantum nicht erreicht dabei aber dennoch dank der
guten Qualität des Getreides einen besseren Nutzen erzielt
Ebenso ist das Resultat der Nudelfabrik etwas
Dagegen ist die Couleurfabrik im Umsatz wie im Nutzen
gegen das Vorjahr zurückgeblieben was in den hohen Roh
produktpreieen und dem infolgedessen eingeschränkten Kon
sum sowie dem fast ganz ausgefallenen Export seinen Grund
hat Die einzelnen Konten haben keine nennenswerte Anderun
erfahren Das General Warenkonto verteilt sich mit 146420 b a
Getreide und mit 143261 M auf fertige Fabrikate deren Bewertung
den früheren Gepflogenheiten entspreehend vorgenommen ist Dio
Außenstände werden durch 580 Kunden repräsentiert Nach der
Bilanz stehen außer dem vorjährigen Vortrage von 3047 sowie
nach Absehreibung von 22755 M noch 76752 M zur Verfügung
die wie folgt verteilt werden sollen 5 Proz für den Rescervefonds
3837,60 A eine Dividende für die Aktionäre von 4 Proz 48 000
MHark an den Aufsiehtsrat eine Tantieme von 2491,45 eine Saper
dividende an die Aktionäre von 2 Proz 24000 Übertrag aut
neue Rechnung 1470,54 M

Kio de Janeiro 23 Jan Weehsel auf London 177/16

Lreise von Knli Anxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 24 Jan

eld Briet Vold ſ BrietAlexandershall 10,450 10,600 Hohbenfels 11,400 11,600Beienrode 9260 9350 Hohbenzollern 9150 g225
Brandenvurg 4751 6560 Hugo 2025
Burbaeh 15,400 15,600 Johannashall 74501Carlsfund 11,350 11 260 Justus T 183Cecilienhall 126 475 Kaiseroda 10,100 10,300Desdemong 5225 5300 Ludwigshall 151 153
Deutschland 39251 4000 Neustaßfurt 26,700 21,100
Friedrichshall 1761 1801 Roland 400 450Glückauf Sondersh 19,700 19,900 r 227 231Hannov Kali Akt 102 Salzdettkurt Kaliw A 270 2750
Hansa S 3250 3300 Schieferkaute 2075Hattork 1325Schwarzburger Sal 880Hedwigsburg 11,400 11,600 Siegfried I 4000 075Heldburg 893 sei Sigmundshall 382iHeldrungen 4400 4450 Wlhelmshall 15,900 16 000
Hercynia 29,700 30,200 Wintershall 13,900 14,100

Viehmürkte
Berlin 24 Jan Städtischer Scehlachtviehm arkt Zum

Verkaufe standen 831 Rinder 2182 Kälber 589 Sehafe 10,706
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfä oder 50 kg Sehlach ewlent
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Masikälber

Vollmilchmast und beste Saugkälber 86 91 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 78 84 3 geringe Sauglcälber 68 68 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sohafte 1 Mast Lämmer
und jüngere Mtast Hammel 73 81 2 ältere Masthammel 73 76
3 mäßig genährte Hammoelu Schafe Merzschafe 68 63 Sehweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
vollfleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 14 Jahr alt 76 fleischige Schweine 74 75 gering ent
wickelte 71 73 Sauen 71 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 400 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich i Bei den Sehafen blieben
nur wenige Posten un verkauft Der Schweinemarkt verliet leb
haft und wurde geräumt

Waren und Produktenberiohte
Getreſcte Minhlen Brzcugnisse usw

Berſin 24 Jan Frühmarkt ſamtlieh festgestellte Preise
Weizen neuer inländischer 176,00 180 00 M oggen neueguter inländiseher 164,00 166,00 M Gerste leichte in And Futter

GHamburg 25 Jan Wegen Teilnahme an den Demonſtrationen

Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
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stetlg loco 60 sh 3 Amsterdam 24 Jan Bankazinn 100London 24 Jan 66 e Javazueker145 163 sohwers 154 163 ruaaieehe und Ponau Ielebte 4 297 d London 24 Jan Sehluß Beehuanaland Exploration 0,67n h e e Mi e i iel r nie s 9 neue Kondition 2025 Gape Gopper ha1 Honeolidated Goldtieras t Atrixa Beorse e i töu mittel v vis 20,76 Weiber Zucker ruhig No 3 für 100 kg Jan 24/4 Febr 18,60 Durban depoort 3,76 New Jagersfontain 7,62 Transvaal161 i1 gering 157 160 ruseisoher fein 161 16 u gering lärz Juni 247 Mal A Mlning and Gold Retates 1,43 Ohartered 1,81 East Rand 6,50

Se eeeeeeeeeeneggs e 5 e un Chilixupter fest 79 tri130 00 132,60 mit Geruen a Spiritus London Jan upfer fesErbson inländieehe und aueiändisebe Fuitorwaro miitertei zäns o rahausen 24 Jan Hranvitwein 1900 4590Vol far 100 kg 2 Mon 77 Zinn et Straits 166 9 Mon 16597 iel kes
eine und Faubenerbsen 176 180 ab Bahn und rei V herei 66,75 67,76 Jan Sept 67,50 68,50 ad f span 17 engl 1794 Zink fest gewöhnl Marke 28 spez 29
r i e R u e e heo o r 8 Jan Sept b en i e Glasgow 24 Jan Vormittag Roheisen Mixed numbersd mens e KRamburg 24 Jan gpiri i 19,50 Jan Febr warrants 58 h 2 àg 24 Jan Spiritus ruhbig Jan 19 Jan1050 11 oo 21 ab das Weizen rudig meexienb u ostnoietein 19,50 G Fobr itära 1960 v ch Zehn Mixed numbers

Hamburg 24 an We e Paris 24 Jan Spiritus flau Jan 40,765 Febr 40,75 März Warrants ugn e e e n Aprn 1078 Mai Aus 207 Cnemisehe Produktea o Hatoer h sten u meeklenb 168 172 Mais matt Petrolenm London 23 Jan Ohilisalp ord 11 sh O raff 11 sh 3 d
Americ mixed ar r prompte Lieferung 108,00 La Plata eit Ham vurg 24 v rer m loco

Febr 110,00 Antwerpen 24 Jan uß affinie weiß locoJan rer 24 Jan Weizen fest Mais stetig Hafer fest 19,50 baB J 15,50 er 19,76 März April 2660 Ruhig Wasserstünde bodeutet avor unter Vull
Gerste fest re Roter Winterweizen 1 New Vork 24 Jan r Betroleum S andara hie in Ingtrut oJe Vork 24 Jan To esr 2 u M von 50 Juni New Vork 7,60 in Philadelphia 7,565 Refined in Cases 10,30 Oredit Trtern Bräerenpegel 23 Jan 1,12 24 Jan 0851

90 vorige Notierung 907/8 Jan Balances at Oil City 1,68 n89 89 Sept 872 Mais Mai 6514 51/4 Juli 61/2 651/6 u n 2,72Mehl3 30 3,30 Getreidetracht 2 Olsnaten Ole Fettwaren do nterpegel 2 t 1,20 32Ghieago 24 Jan Telegr Weizen Mai 8524 86/4 Juli Bremen 24 Jan Schmalz ruhig Loko Tubs u Firkins Trotha 24 r 25 I l83/8 84 Mais Mai 447/8 46 40 Pf in e r v Speck r 00 u r 23 z 24 T 1Hamburg 23 Jan est verzollt 53,00 66 mKartoſtelmehl und Stärke Köln 21 Jan Rübsl loco 56,00 Maf 56,50 Bernburg 18 121Berlin 24 Jan Kartoffelmehl und Stärke 19,25 Feuchto l Antwerpen 24 Jan Schmalz per Jan 26,265 Kalbe Oberpegel 2,04 42,00 4Stärke 10,30 wo ung e n 19 00 15 25 Paris e änerieht Iürö test Jan 61,75,1 do UVnterpegel 2,42 226 16
Magdeb urg 24 Jan Kartoffelstärke und Me 00 Febr 61,75 März Apr ,25 Mai Aug 62,75de S 4 u New Fork 24 Jan Telegr Fehmalr Western steam 7,86 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Kafree Rohe und Brothers 8,00 Molaau Iser Vger BlhoHamburg 24 Jan r a a a Ohicago 24 Jan Telegr Schmalz Jan 7,40 Mai 7,66 Wer rerper März 38,50 Gd Mai 39,00 ept Z Wolle Baumwolle F 7 2 TStetig u weis 23 0,04 orgau 24 1,56 TKaffee ruhig Umsatz 2000 Sack Bremen 24 Jan Baum wolle schwach Upl middl loco 59 Prag 0,26 34 Vittenberg 2,50 1am än Jara Kattse good ordinary 31,00 Liver pool 24 Jan Schluß Raum wolle Umsatz 14 000 Jungbunzlau o 4 Roblau 202 S 2
Havre 24 Jan Sehlußbericht Kaffee good average Santos davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz willig Laun 7 0,37 261 a 2,601 GMärz 47,50 Mai 47,75 Sept 48,75 Dez 49,25 Behauptet Amerikanische good fest Januar 6,07 Pardubitz 0,96 2 Magdeburg 2,19 2

e Jan Febr 6,07 Febr März 6,67 März April 6,10 April Mai 6,13 Brandeis 0,31 9 angermde 3,17 6Zucker c S Juni Juli 6,17 Juli August 6,18 Aug Septbr 6,11 m i z r 3 4233 eOkt 5,86 eitmeritz 2 m eg T 2Uamburg 24 Jan nachm 6 Uhr Rüben Rohzueker 1 Prod Sep u u Fs ren r z alzasis 88 90 Rend t neue Vsance frei an Bord Hamburg per Metalle u 24 0,32 Iauenburg 24 2J e o ar 7676 Mai 17,05 Aug 17,45 Okt 17,60 der i Hamburg 24 Dez Silber 89,85 Br 89,35 G Dresden 0,80 181
Ruhig London 24 Dez Silber 30 16 Aussig Von den oberen Plätzen werden 145 em Fall gemeldet

J J

Oesterr gnri De S 5 r B m 44 n Industrie Aktien t 4 99,300 am Spnorix Drt 4 101,75 dPortug Anl pee froo 13,40 o o O 2 94 r r r erl Plektr Werke 4 1101,400 o o /2103,1 ObBerliner Börse Rawtt l e 33 e n e Harpever eony issa2 4 i00,508do o V 4 91 30620 Preub Bk S n do o unk 08 42101 50b2 0 unk 07 4 101,250r a re on Russ Zmleine ibos n 91 751 a v l nnw goo 19 n W Steingut n Bismarckhütte 37 102250 Hart Maeohinen 42 104,750
Ergänzung zu den tfelephon do V 1890 II Em 7 o S unk 490 Rara nan Braunschw Kohlen 4 elios elektr 2 80 606pieldungen im gestr Abenäblatt do Cons 89 25u r 4 88 4002 do VIIuni 15 4 103 00te0 Aren ver Wer Wo e 737779 Buderus Bisenwerke 4 tot sos Hibernia 1903 101,60de

S do eony Obligat 34 75,50d2 do S XXVI unk 14 354100 ooba6 mar Man treo s o Burbaoh Gewericsch 5 104 00b2 Höchster Farbw 42 104 25028
Schwed St R V 04 32 do 8 XXIV unk 12 3 96,756 erlin vr J 6 115 308 Charlott Wasserw 4 Hohenfels Gew 5 105 008Bank Hiskont Buſcar Stadt A 88 ev e en d oo h s 148 o g3ptinontale do 4 e 102 706 zbr r ng 4/2104 25620

Berlin Wechsel 5 Lombard 6 do do Kleine 42 99 10620 90 Com Ob ä 7 d Berg Br 7 186 0 ob Dannenbaum 4 100,500 Krupp Gussstahl 4 08 100Amsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 5001 492 94 vo do do IV n 12 o 25e20 33 Wuiget 7 123 s0tr0 Dessauer Gas a aurahütte 4 101 8020
ien Plätze 5 Kopen a do 100 4/2 95,2502 do do III unKk 12 3 99,606 do 1892 42106 3002 Ludw Löwe Co 4 100 6062m g ena on e riSab do v 862000 i 4 67,50da u W t v 4 102,00b0 i r u z re n do 1898 4 103,600 Naphtha Gold Anl 42 98 20620

London 4 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 9851 4 100,700 do S VI unk b 08 3 96 900 renangor Ouabrix 74 50b Deutseh Atl Tel Ges 4 101,000 Neue Bod Ges 4 100 25622
Paris 3 Petersburg und re r do S X von 1905 4 1103,068 Sprittaprii 15 252 25616Dtseh Bierbrauerei 4/2103 40b28 do do 3/2 95 25d20Warsehau 8 Sehwed Sohwed Hy u ESäehs Boden Oredit do r r r s n do Kabelwerke 42104 00b Norddeutseh ILIoyd 42101 70

Plätze 56 Norw Plätze S 40 do rückz 103i21 4 102 908 8 II unk v 1909 4 03,oog Breuer P eoörn 115 333 ob Ponnersmarekhütte 47/2 97 00br6ö do do 4 100 90b28
eiz 6 Wien t Präp v do S IV unic P 19101 4 1o8 500 Sarolino Oftieben o Portmund Vnion 5 do 1902 4 100,900Schweiz ien /e do Städte Pfdb v C2 4 100,75d28 8 II un b 1908 99 000 Charlottb Wasserw 152/ 336 50da0 g G 05 250 Obersohl Eigonb B 4 1024Ungar Spark Pk IV V a m S8ehwarzbg Hyp B Gonsol Marie Br W 4 110 do Ig 4 40 v eng nDe im Am neä uku v 4 t00,600 Pelmenb Linolenm 3 33 miektr Liet Ges a 105,250 gombaghorütrenv 4 108,002

Geldaorten und Bankuoteu 5arſenta 100 Lreſtr MpSt ſ 20,250 go 8 VI un P 12 4 102,100 Deutache Jutecsrinu, do TLieht u Kraft 492 104 50b28Ry bnicker Steinic An 102,000
in Bnkaten pr Sie re Krauſe oos 1 go Ser Tun N 0e 33 86,006 c 11 3297 ao do un 10 a 105 600 Sehalker Gruben 4 ſo 250

68t redli r j I 2r c n re r e e l es s e e e e 4Se 17 St 4 M 163 do Ger T 4 100,800 Dürkopp Bleler M o do 4 100,508 do do 1903 4 101 o0eſie t 45 T D do 1864 Lose ſtr UpSt go Ser V unk b 09 4 101,608 büseeidorter Pisonh 2 a f lektr Untern 4 99,5002 Sehuekert Fleictr 4 100,0002
e o 2u 500 Buss r 5 N o do Ser Jl unb p i er ege re R o do ar 103,2069o do Ah 102 50b28y r V e K b 13 cKert M 7 ia e h e a a8 L I C Zorn d a bes Ribggtei rer e o Nun 10 4 1007220 Dnton Bieiet Aus 122 202

Sor E b 07 392 97 20 h o t Zeitzer Maschi 4 103 800Amerik Noton 2u 1 D 4,17756e do Sor r Bl z Urfurter Strassenb 7 143,506 eitzer Maschinen 42 103do Coup zhlb F Woestpr rittor 2 3/2 99,60b T tädt 8 188,806 cOest Bun Absehn 2000K Hypoihekenbank Pſaudrefe a in en 6 123 00028 Oberlausitzer Bank 7
Russ do do 2u 500 R 214,00b u Obligationen Bank Akten Flensburg Schifkbhaul 4 194,008 Leipziger Börse Sächsische Bank 6 1132,508ha Be 26 b ler 112228 er Ryp S o abe o ver in 6 s n en er 24 Januar 1906 L ogtang Hie Planen r 857300Skandin Bkn 2u 100 Kr 112,256 Berl Kyp o ab Barmer Bank Verein G 188 808 pritasche Bucehbinä O 63,50d20 Jan ogtländ BKk Plauen 5Russ Zoll Coup o ine wer 33 09 r 3 w Braunsehw Banic Se 117 90b2 Gaggen Risenw A 6 126,00076 2zwickauer Bank 6e Ach u Bresl Weehsl Bank 5 106 600 Gelsenke Gubüstahi 0 110,900 Hentsehe Fonds frei Altenb T andes FBraunsohweig Han CoburgerKreditbenk 452 96,300 Gerresh Glashütten 71/2239,00 o 5 banke Obligat 3 100 250u 125 rresh GlIa h St Anl v 18551 8 93,500 ank Obligat 3/2100 252Deutsehe Staatspap Binnd h J Danziger Privatvank h 125 900 Gladbaen Woll Ind 14 171 0020 Kehs t l We 5 Zum i3s gen ao 40 o l 311 100 288
und Rentenbrleſe Provinz und a g X r Zu 96 o e r t0 Görlitzer Eisenbbed 15 318,25626 Altenb Stadt Anl v Baubank f Dresdoen

Stadt Anleihen und Lose ſo 5 t r x v u 95 e äg be 7 s re i 192 1899 T u I 4 0a,750 Hyp Oblig gar 3 97 500Z 3 4 W O B Jri im tron 2,25 2D Reichs Schatzanw do S XIX 3 95 50 ba Gothaer Privatbank 6 129,006 en eng ö 1214 5000 nennt Steanl s 37 3 Industrie Akten
1905 unk 1907 31/2 99,7082 do S XX unk b 1910 3 e 86 75028 PIamb Hypoth B 8 166,75626 an enotgehide s 137 s00 90 1902 unk 07 z 99,506do von 1904 3172 99,50des D e k3 4 äpeeiter ommerzb t 7 n 12 257 e 49 r conv di 7377 e fß 77Bad St A O unev 09 4 102,60b2 do XII unk 10 4 101,75620 Meinin Hypoth B 7 152,75620 lergort Borgy es 11 r o do conv 3 r v z 277 255do Präm Anl v 67 4 1856,7562 do XIV unk b 1914 4 03 60b26 Preuß Kypoth A B 5 123,30b26 edwigshütte 12 195 50020 Dresd St A 1900 abg 3/2 899,500 D Spitzenfab Lp2 I n

Präm XIII XIII A 3/100 25626 j t do do 1900 4 03,500 Gera Jutespinn Lit A 24 340 250ehe e di 95,800 wen ar 4n2l1437208Hein Debmann 9 125 r do v 1887 392 858 600 Jo do Tit Bis 270,900
les Bt A vie noo haer Grund tlerbrand Waggonf 10 182 0062 o do v 1903 3972 98,600 Germania d F Chem O I08,758W t n e t 8 Hoffmann stärkef 12 205,500 r gipz do 1865 Th A 3 95,500 Glauziger Zuekerfab 2 123,000W amovt 1900 4 102,60b2 do do II e Hents ehe Eisenb Vrloritäten Hoffmann Wag n do do 1897 Ser I 3 87,400 Gohllis Bierbr St A 6 1130,006
do do 1904 312 99,60 h do do IIIu V 3 102 o00 Hotelbetriebs Ges 4 300 o06 ſ 1876/84 u 87 33/21 99,700 do do Prior A 6 130,006Lüb St Anl unk u Zu 99 000 do do VIu VII 4 100,700 NHaſh Blanſcb 1884 c 3972 le Bergbau do 1890 8 II v 87 3/2 99,700 Golzern M St A 6 132,500

e do IXu TXa unx o 4 101 oobre Lüb Büchen v 1902 3 örting Gebr s 135,0020 o 1897 Ser IIA zu 99,700 Körbisdorf Zuckerf 9 138 000Ostpreuß Prov An os 500 u a ar eng 4 102 20000 Magad Wittenb St A 3 Taueinämmer eonv 8 129,50 dent V St A 1868 392 99200 eipzig Vereinsbr 15 253,000
do o S T un 14 4 10220026 Starg Küstr uſc 1906 392 inke Wagenbau I2/2290 ob 1802 Ser II 3 e 99,200 Mal ſfabr Sohiceudite

Rheinprov o Sir zu 97 300 AMgdeb Bau u Kr B 5 93,1028 o St Anl 1897 3 99,200 Sehönh Sächs Webset 14 251 000Westf Prov II III IV /2 98,750 1 Magdeburg Bergw 28 519,000 31 99,200 Fr Schul Leipzig 21 324,50029Tel u do S XI unk v 1913 /2 97 806 n do 1903 3 89 r Schulz jr Leipzig 324e T 8 100 flamb Hyp Pfdbr 4 100,7006 Deutsche ERisenb Stamua Akt 83 15 S lor e do do 1892 4 103,600 Stöhr Co Kammg 168 5020dt Anl 3 96 1 Obrb 3414 x 0 Gas 103,600 Thüri Gasges 15 288 ,75629e e e atte 4 103 be mer ren n e e n cent n e e t etol St Anl L 1901 312 38,80 r ogn Ka r 1893 1902 3/2 99 000 Wernshs J abg St A 7,00ten hob 02 z 99,10b 33 J 1 u Niederlausitzer 312 72,50820 Aassener Berghau 4 137 8082 Wurzen do Kemmg Forr 135000
Edtnon sösa dogessoa i 45 eipz Hyp B S VI 1 l102,806 Nordh Wernig Lit A 492 94 00b e S 177 Bisenbahn Stamm Aklien Dre Täurcie her

Dortmund 1891 o8 o a 92 J do S X 4 102 4002 h l r c o a r IDresden 1900 unk 10 4 103,700 do S VII unk b o8 32 98,000 Aus ling Risenvb Vrioritüten Müller Speisekett 16 265 00b20 Bötnt Noräbahn 5 121,500 n Gewerkeehaſte n
do 31 202 leckl u W B S V 4 tot s00 Neu Bellevue I Liqu freoſis2008 Busehtiehrad Lit A 126/25 805 o00 Alten Akt Brauerei ios voDüsseld 8898,94,00,03 3 28 oob20 o do alte u conv 95,000 Anatol Bnu F Kleine 5 04 100 r n do Lit B ſi2 284,006 Cröllwitz Papierfab 4 101,000

Risenach 1899 uney o 4 102,508 Fein Hyp B S I 4 101 o do Ergänz ileine 5 103,0023 do Vor 5 352 Graz Kötlaoh 5 I18,000 Dampfbr Zwenkau 472 102,258
Frapkkfurt a M 1903 3 99,256 do 0 VI 4 li00,sobe Centr Pac I Ref rz 491 4 101 00b26 Nordd Jute Sp Lit A 6 1122,75b20 Prag Dux Pr Akt 4 99 250 Gr Leipz Strassenb 4 1102,750Glauchau 1894 1903 31/2 98,400 do VII unk b 1906 4 100,90b26 do rz 29 3 do do Lit B 2 92,40b2 a t Leipz aumw Sp 4/2 103,006

per v 163 do VIII unk P 1914 4 102 25820 Kosl Woron v 1884 4 33,50b n t e Auslünd BDisenb Prior Obl 35 en r e
n oa 96 39 1601 o 3 98,900 5 e n b to3 en 93 e o66 7 Oppeiner Zement 9 193 50 be Aussig Tepl 96 Gold 94 70br0 do Kammgarn sp 4 101,756

xüenberg be A o e nen b roh e re e n rege t 132 Norden 54705 Aalatabr Hehtenaits 4 io2 ha
1 o do Vorz Akt O 1882 Gold ansf Gewksoh 67ev 4 101,756Sſehs lager 43 u 1 313 geedn Gold Prar 3287220 Reichelt bfetaligenr 11 202 2002 usohtiehr 1696 ettr 4 100 650 o o 1876/75 ev 4 101 7750

do reaitvriete 102,500 Aitteld Bod Gred A Moskau Kasan 454 9002 Kein Srio n e h 43 27 153 4 1101,750
v z Westf Sprengst o 1891 Stfr Silber o do 1893 4 101,406020do do 3/2 98,70b20 8 IV unk b o9 4 ſot,500 do Kiew Wor uk 06 4 684,0062 Sächs Guaſget Dohlen 15 285 000z do unkK b os 3/2 96,000 do Smolensk 4 66,758 Saehs Gussst Donlen 1 do o Gold do do 1897 4 101,700Kur und Neumärkoer Saxonia Zementfabr 52152 00bz20 Jo Em I 18691 5 A0 do 1902 4 103 758Bräbg Rentenbr 4 102 ob Norddtsche Grundor do Wind Ryb unk 09 4 63 00 b Schl Leinw Kramsta 5,3 128,750 o Em II 18711 5 109,100 IStöhr Co Leipzig 4/2103 500

S XII unk b 18 4 101,50b26 North Pacifiec Gen L 377,306202 Leipzig /2 103,5Domm Rentenbriefe à 102 e 8 III unk b 13 392 96750 Osterr Frz St B aſte 3 86,706e0 Schles Zinkb St Pr 10 So E IIT 1874 Gold 5 09,750 Trittel Krüger 4 100,006
Posensche do 122 o r B i iia Schöfferhof Br Mainz 11 173 00b26 Graz Kötfl Em IV 782 Zeitzer Par u Sol 101,000Pr Bd Or S IVrz 116 42114,750 do do v 18741 3 66,756 I otreubische do m S gggeer e Sehöneb Pr Terr G 12 261,2502 do Em 1902 4 500 Naumburg Braunk 4 101,750Sächsische do do do S XIII 4 100 80620 do do v 18951 3 62 100 Schubert Salazer 20 332 50b20 w
Sehlesisehe do 4 o 906 do S XIV unk b s 4 I00 80bz0 do do T u II 5 110 758 Schwartzkopkf Msch 10/2 252 00620 Pfandbriefe Kohlen Aktien u Prioritätenraunschw 20 Tlr Lose 415 s äola i00 o Stollwerek Gb V A 6 122,759 Fr Riſtersoh Kr 5 90 00 WJan per Stüeit a24 o 49 XVIIr do 1920 4 102760e8 Orei Griasi Ob v89 4 29 290 Strals Spieite St Pr i27 s T Zur 98 190 Eregeb Steinx A s 1078 00
Köln Mind 32 Pr Anl 145 40b2 o S X do 1911 4 102,00620 Portg v 1889 abe R 42 Terr Ges Halensee froo 2710 ob rn 1 Gersd Stlb V St A 13 10370 000S V g I R 42 101 600 Landst Bank Bautzen 32 100,000 BlMeining 7 Lose M p St 49,8020 o S XXI do 1913 4 1602,100 Rjäean Kozlovw s 2502 Chem Werk Charl 12 213,500 Teipz H B u An g do do Pr A I 46 835,008

t b 09 x Ver Dampf Ziegelei 15 152,o0b20 z A Ah o do do do II 46,50 760,00do S XXunk b 1913 324 99 40h20 do UVralsk v 98u b 09 4 3 2562 V Köln Kottw Pulv 16 267 30t0 S E unk b 1906 3 e 97,900 do 50 760,000
Ausländisehe Fonds do S XI 3/2 96 10b20 Russ Südostbahn v O 4 83 00 be Pistalw Zyp u Wie 10 197 soteo 8 VII do 1908 32 97 900 Kaisergrube b Gers

Stadt Anleihen und Lose do S XV 32 95,75626 Ruse Südwesthabhn 4 2502 Voigt Nee t Art 9 ligo o 92 2 A 1913 J 97,906 dorf St A 6 355,000do S XVI u conv s oobes Rybinek unk b 1906 50 e Vern à 9 327220 do 8 B und O 4 102,900 do do Pr A I21
Argent Eisenb Anl 5 JePr Ctr Bd Cr v 189001 4 101,1 Südösterr 590 Oblig 5 o6 106 Wwestgal Kupter 6 135 262 do S D 102,s800 Oberhohnd Forst 0 6,000

do Anl v 1897 4 91,20028 o v 1899 unk b 1909 4 02,20 do Gold 466,600 zogen Geg do S F unk b 1906 4 102,800 do Schader 10 155 008Chilen Anl v 1889 4 h o 1903 a 4 103,490 Türk Bagdad E A I Westl Boden Ges 4 127,902 4 102 Zwick Oberhohnd 300 4100,08m o 1912 4 88,752 Wowaren Merkur 16 226 500 22 5 III do 1808 02,900u 33 Lie 165 977 45 W Warsoh W I S 453,508 do Ptab B X n 10 4 102,500 r d rrge 120 1350 o0 V o 1906 396 Obligationen von Industrie riedensgr Meuselw 36 900 000r 93 1 1 e757 r n r 31 97500 Geselisehaſten Bank Akten Pr gitts rn 15 355,000o Boden 1 g Art Ges t AnſI Fabr m 0 o Pr A 45 8685,000ehe et eeeeeeeeeeeeeeleeeeeeeeeeeeeu e 3 2 25204 Anatol Eeenb von 129 760 Allgem Blektr Ges 4 on esg do Immod äes 9 176,250pan Anl v 2stre 7 ä5 h 99,200 a do 6060 6 i26söde do do 4 liot,900 öbauer Dank 6 i3,000 90 40 Prior Akt 108 1770,00

h

e

e

e

e S

c S e

e e
e e

e

M
veno
dem
hinge
ſamte
faſſin
halbr
dem
bat i
und
Caſtr
wahr
ob di
der C
darf
ibre C
Konflt
treten
an
Süda
zur
vor d
Vorſi
treten
franke
bekun

Die
ein n
und d
politiſ
n a
zu er
nachg

zöſiſch

vitter
einen
urch

d e
atte

Einve
reiche

und g
erichthen

evol
tach

jiedern
Fraſi

a e

h e h

e

e

e 8

e n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


